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FORMEL 4
Flörsch startet durch
Sophia Flörsch konnte
beim Rennwochenende
auf dem Sachsenring nach
einer langen Pechsträhne
in der bisherigen Saison
zum ersten Mal erfolgreich
durchstarten: Die 16-Jähri-
ge kam auf einen dritten
Platz. Und das ist histo-
risch: Denn noch nie war
es einer Frau vorher in ei-
ner der Formel-Nach-
wuchsserien gelungen, aufs
Podium zu kommen. Au-
ßerdem landete die
Münchnerin noch auf ei-
nem sechsten und einem
siebten Rang. „Sophia hat
gezeigt, was in ihr steckt
und uns mit ihrem ersten
Besuch auf dem Podium
ein wahres Jahreshighlight
beschert“, zeigte sich
Teamchef Peter Mücke
sehr zufrieden. „Jetzt geht
es endlich in die richtige
Richtung. Am kommenden
Samstag und Sonntag in
Hockenheim möchte ich
noch einmal ordentlich an-
greifen“, sagte die BWT-
Mücke-Motorsport-Pilo-
tin. Zur besseren Vorberei-
tung auf den Saisonab-
schluss ist sie noch einmal
zu einem speziellen Lehr-
gang der Deutschen Post
Speed Academy für ein Si-
mulatortraining nach Loh-
ne bei Oldenburg gefah-
ren. kre

BASEBALL
Sieg im Nachholspiel
Die München Caribes ha-
ben ihr Nachholspiel gegen
die zweite Mannschaft der
Haar Disciples mit 5:2 ge-
wonnen. Eigentlich hätten
sie in Haar antreten müs-
sen, da die erste Mann-
schaft der Disciples aber im
Halbfinale um die Deut-
sche Meisterschaft steht
und theoretisch am Sams-
tag ein Heimspiel hätte ha-
ben können, verzichtete
Haar darauf. Höhepunkte
in der über sieben Innings
ausgetragenen Partie wa-
ren aus Sicht der Caribes
ein Homerun von Esahu
Tejada und das gute Pit-
ching von Spielertrainer
Steve Walker. Am nächs-
ten Samstag treten die Ca-
ribes zu zwei Partien bei
den Freising Grizzlies an,
die zweimal wetterbedingt
abgesagt wurden. Sollten
die Caribes eines der bei-
den finalen Saisonspiele
gewinnen, wäre der dritte
Platz in der Abschlussta-
belle der 2. Bundesliga
Südost hinter den zweiten
Mannschaften aus Haar
und Regensburg sicher. An
möglichen Aufstiegsplay-
offs wollen sie wegen per-
soneller Probleme aber
nicht teilnehmen. cs

FUSSBALL
FCB lässt Federn
Im sechsten Saisonspiel
büßte die bis dahin makel-
lose U17 des FC Bayern
mit dem 1:1 am Sonntag
beim 1. FSV Mainz 05
erstmals Punkte in der
B-Junioren-Bundesliga
Süd/Südwest ein. Kurz
vor dem Halbzeitpfiff
konnte Jahn Herrmann
den Mainzer Führungs-
treffer (20.) per Strafstoß
egalisieren (40.). Ein
Schützenfest feierten da-
gegen die B-Junioren der
SpVgg Unterhaching mit
dem 7:2-Heimerfolg am
Samstag über die SV El-
versberg. Ognjen Zarics
Team ließ dem Aufsteiger
dabei nicht den Hauch ei-
ner Chance. Fabio Trkulja
erzielte den Führungstref-
fer (13.), mit vier Toren
(18., 32., 64., 72.) aber tat
sich Karim Adeyemi be-
sonders hervor. Die bei-
den letzten Treffer teilten
sich Daniel Vorderwestner
(75.) und Andreas Hercog
(80.). mh

bisschen verrückt, vor allem
aber leidensfähig muss man
sein, um sich einer solchen
Herausforderung zu stellen.
Am Samstag und Sonntag

fand auch noch ein 24-Stun-
den-Lauf statt. Rund 1000
Sportler nahmen daran teil
und hatten Zelte sowie Pavil-
lons als Verpflegungsstationen
um das Stadion aufgebaut.
Normalerweise würden mehr
als 1500 Sportler erwartet, er-
zählte Veranstalterin Michae-
la Betzmann von „Sog
Events“. Heuer war der Zeit-
punkt aber nicht sehr günstig.
Anstatt im Juni oder Juli zu
starten, mussten die Rennen
wegen anderer Veranstaltun-
gen im Olympiapark auf Sep-
tember verschoben werden.
Die Temperaturen waren käl-
ter, die Nacht länger, dazu
kam noch der Wiesn-Start.
„Die Stimmung war trotz-

dem mega-gut. Es gab keine
negativen Stimmen“, sagte
Betzmann. Es kam zwar zu
Stürzen, die aber glimpflich
verliefen. Die nasse und mat-
schige Strecke verlangte den
Radsportler viel ab: „Aber das
machtMountainbiken aus, die
Sportler wollen an ihren
Grenzen gehen.“ Viel Zeit zur
Regeneration blieb demGroß-
teil der Sportler nicht. Die Rä-
der mussten gereinigt und die
Zelte abgebaut werden, bevor
amMontag wieder ein norma-
ler Arbeitstag anstand – Lei-
densfähigkeit ist eben eine der
Grundvoraussetzungen für
diesen Extremsport.

für die Toilette machte er Pau-
sen, ansonsten radelte er die
24 Stunden durch. „Manmuss
immer fahren, fahren, fahren“,
erklärte er: „Jede Minute, die
man nicht fährt, verliert man
auf einen Konkurrenten.“ Ein

nicht so anspruchsvoll gewe-
sen, aber auf dem Asphalt
werde es dann schon rutschig,
erzählte der Ausdauersportler.
Angehalten hatte Hager des-
wegen trotzdem nicht. Nur
zur Nahrungsaufnahme und

Am Samstag verlief der
Start im Olympiapark für ihn
dann auch noch alles andere
als gut. Die ersten zwei Stun-
den nach dem Start regnete es,
Hager stürzte zweimal. Die
Geländepassagen seien zwar

VON CHRISTIAN STÜWE

Am Sonntagmittag herrschte
Hochbetrieb in der Wechsel-
zone im Olympiastadion. Eine
knappe halbe Stunde war
noch Zeit, bis um 12 Uhr das
„Chiba 24h Race“ endete. Et-
wa fünfeinhalb Kilometer
führte die Strecke durch den
Olympiapark, zwei Runden
waren in dieser Zeit vielleicht
noch zu bewältigen. Teamkol-
legen wurden abgeklatscht
und für den Schlussspurt auf
die Strecke geschickt, in Zwei-
er-, Vierer- und Achterteams
stellten sich die Sportler der
Belastung von 24 Stunden im
Mountainbikesattel.
Es gab aber auch rund 100

Sportler, die ganz alleine an-
getreten waren. Einer davon
war Markus Hager, der die
Kategorie der Solofahrer ge-
wann. Der Extremsportler
fuhr in den 24 Stunden 93
Runden durch den Olympia-
park, also deutlich mehr als
500 Kilometer. Richtig rund
lief Hager bei der Siegereh-
rung nicht mehr, auch der
Schritt aufs Siegertreppchen
fiel schwer. „Es ist schön, dass
ich jetzt nicht mehr weiterfah-
ren muss“, sagte er. Fünf Mal
hat Hager, Jahrgang 1969, am
24-Stunden-Rennen im Olym-
piapark teilgenommen, fünf
Mal hat er gewonnen. Dieses
Jahr sei es jedoch besonders
schwer gewesen, da ihm noch
das „Race around Austria“ in
den Knochen steckte. Bei dem
Ultra-Radrennen sind 2200

„Man muss immer fahren, fahren, fahren“
24-STUNDEN-MOUNTAINBIKE-RENNEN IM OLYMPIAPARK .........................................................................................................................................................................................................................................

Kilometer entlang Österreichs
Grenzen mit dem Rennrad zu
absolvieren, dabei müssen
über 30 000 Höhenmeter be-
wältigt werden. Hager hatte
das Rennen Ende August als
erster Deutscher gewonnen.

Geländepassage im Olympiapark: Leidensfähigkeit ist Voraussetzung für ein 24-Stunden-Mountainbike-Rennen. LACKOVIC

Hellenen vor Regionalligapremiere
Der BC Hellenen München
hat etwas, wovon viele andere
Vereine in München nur träu-
men können. Vor drei Jahren
stieg die OSB AG als Haupt-
sponsor bei den Basketballern
ein, der Entwicklungsdienst-
leister für Elektrotechnik, Ma-
schinenbau und IT gab der 1.
Damenmannschaft seinenNa-
men. Als das Abenteuer der
Damen in der 2. Bundesliga
endete, stieg der Sponsor bei
denHerren ein, die zweimal in
Folge aufgestiegen sind. Am
Samstag empfangen die OSB
Hellenen im ersten Regionalli-
gaspiel der Vereinsgeschichte
Ansbach (20 Uhr, Kapschstra-
ße 4). „Wir sponsern nicht nur
aus sportlichenGründen, son-
dern weil der ganze Verein mit
der Multi-Kulti-Geschichte

gut zu uns gepasst“, sagte De-
nis Sisic, Vorstandsvorsitzen-
der von OSB. Das Sponsoring
beschränkt sich nicht nur auf
die 1. Herren-Mannschaft, alle
Teams in allen Altersklassen,
Mädchen wie Jungs, sollen
profitieren. „Ich glaube, dass
der Sport für junge Menschen
sehr wichtig ist. Dass der
Teamsport etwas in den Men-
schen entwickelt, das sie für
die Zukunft stärker macht“,
erklärte Sisic.
Die 1. Herrenmannschaft

ist jedoch das Aushängeschild
des Vereins, nach dem Auf-
stieg im Frühjahr wurde die
Mannschaft mit der Unterstüt-
zung des Sponsors noch ein-
mal komplett umgebaut. Aus
der Meistermannschaft blie-
ben Apostolis Diamantis, Gi-

annis Vasileiadis, Mike
Schmidbauer und Raphael
Miksch übrig, mit Omari
Knox, Julian Lippert, Aidan
Francois-Friis, Ben Kitatu,
Alex Kleingütl, GiacomoMay,
Martin Deinhardt und Andrej
Dolguikh kam eine ganze Rei-
he erfahrener Spieler hinzu.
Trainer Chris Dictapanidis
wechselte aus Griechenland
nach München, Meistercoach
Dimitrios Linardou übernahm
den Posten des Assistenten. In
der neuen Liga wollen die
Hellenen wieder oben mit-
spielen, mittelfristig ist ein
Aufstieg in die ProB das Ziel.
Die Partnerschaft mit OSB
wurde im Frühjahr um zwei
Jahre verlängert, die Weichen
für die Zukunft sind also ge-
stellt. cs

BASKETBALL ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Junior Days am Airport Am Samstag gewannen die Profis der Basketballer
des FC Bayern bei den „Airport Basketball Day“ ein

Testspiel gegen Real Madrid, am Sonntag durfte im Rahmen des „Junior Days“ der Nach-
wuchs auf das außergewöhnliche Freiluftspielfeld am „Munich Airport Center“. Kinder, Ju-
gendliche und Familien waren zu Gast, die Bayern-Profis Braydon Hobbs und Maik Zirbes
schrieben Autogramme. Zum Abschluss des Tages spielte die U14 des FC Bayern gegen ra-
tiopharm Ulm und verlor gegen den Nachwuchs des BBL-Konkurrenten. CS/FOTO: LACKOVIC

zu spät aufgewacht“, bedauer-
te Trainer Andre Schriever.
Für den einzigen Treffer gegen
den Favoriten sorgte Ariane
von Schenk. Gegen Harveste-
hude holten die Münchnerin-
nen dann einen Punkt. Den
Treffer beim 1:1 erzielte Ex-
Nationalspielerin Hannah
Krüger in der 58. Minute nach
einer von acht Strafecken für
den MSC. „In diesem Spiel
war eigentlich für uns mehr
drin“, räumte Schriever ein.

Beide Teams haben momen-
tan je zwei Punkte auf dem
Konto, da dürfte es in dieser
Saison in erster Linie um den
Klassenerhalt gehen.
Erfolgreich verlief das

Heimdebüt des Zweitligisten
TuS Obermenzing. Das Team
von Trainer Christian Wald-
egg schlug den SC Charlotten-
burg Berlin mit 4:0. Dabei ge-
lang Lara Schmidt ein lupen-
reiner Hattrick, ein Tor steuer-
te Felicitas Heinen bei. kik

Hockey: MSC-Keeper Gürtler rettet Remis
Die Frauen- und Männer-
teams des Münchner Sport-
clubs warten nach drei Run-
den in der Hockeybundesliga
weiter auf den ersten Sieg.
Aber in der Saison des perso-
nellen Umbruches verkaufen
sie sich im Rahmen ihrerMög-
lichkeiten recht ordentlich.
Dies zeigte sich am letzten

Doppelspieltag beim Duell
zwischenMünchen undHam-
burg. So erreichten die Män-
ner ein respektables 2:2 gegen

den favorisierten UHC. „Das
war eine Energieleistung, bei
der unser überragender Tor-
hüter Fredy Gürtler einen
maßgeblichen Beitrag geleistet
hat“, meinte der neue Män-
ner-Coach Patrick Fritsche,
der sich über die Treffer von
Henry Förster und Michael
Rostek freute.
Auch gegen Harvestehude

holte der neuformierte und
stark verjüngte Neuling einen
Punkt. Die Tore beim 4:4 er-

zielten Rostek (2), Maternus
Burgmer und Marinus Mack.
„Die Mannschaft ist nach ei-
nem 1:3-Rückstand zurückge-
kommen, das spricht für die
tolle Moral. Aber wir haben
nach dem Wochenende auch
gesehen, dass die Trauben für
uns sehr hoch hängen“, räum-
te Fritsche ein.
Die MSC-Frauen verloren

erwartungsgemäß gegen den
deutschenMeister UHCHam-
burg 1:3. „Leider ist das Team

Ein Treffer, ein Punkt: Hannah
Krüger jubelt für denMSC ge-
gen Harvestehude. LACKOVIC

Bundesliga Süd/Südwest, die
man in der Vorsaison auf
Rang eins abschloss. Aufstei-
ger SpVgg Unterhaching dage-
gen blieb auch im sechsten
Saisonspiel nicht ohneGegen-
treffer, insgesamt mussten be-
reits 17 Gegentore hingenom-
menwerden. Noch aber ist Se-
bastian Dreiers Mannschaft
auf einem Nichtabstiegsplatz
notiert. Das kommendeHeim-
spiel gegen den FC Augsburg,
der bislang einen Punkt weni-
ger sammelte als die Hachin-
ger A-Junioren, wird den Weg
weisen. MATTHIAS HORNER

kalspiels gegen Borussia Dort-
mund, in dem ihm der goldene
Treffer gelang, bilanziert der
18-jährige Stürmer in acht
Partien für die A-Junioren des
Rekordmeisters zwölf Tore.
Dazu kommen noch drei Tref-
fer in drei Regionalliga-Einsät-
zen für die U23. Ergibt 15 Sai-
sontore in elf Spielen! Im
Sommer 2013 war Wintzhei-
mer aus Fürth gekommen,
bleibt einzig die Frage, wieso
ihn der FC Bayern weiter in
der A-Jugend versteckt.
Wenngleich es selbstver-

ständlich auch seinen Team-

spielen erzielte er fantastische
elf Tore, inklusive der „UEFA
Youth League“ sowie des Po-

Der Mann ist einfach nicht zu
fassen. Schon gar nicht von
den Gegenspielern. Mit zwei
Treffern hatte Angreifer Ma-
nuelWintzheimer am Sonntag
in der A-Junioren-Bundesliga
einen erheblichen Beitrag zum
ungefährdeten 3:0-Heimerfolg
des FC Bayern über die SpVgg
Unterhaching geleistet. Seine
Mannschaft blieb damit auch
im achten Pflichtspiel der Sai-
son unbesiegt. Eine wahrlich
stolze Bilanz.
Gar schwindelerregend

aber sind Wintzheimers Zah-
len: In den bislang sechs Liga-

Nächste Wintzheimer-Gala
Ligator Nummer 10 und 11 des Bayern-Stürmers beim 3:0-Heimsieg im Derby – Hachings A-Junioren vor wichtigem Spiel gegen Augsburg

kollegen nicht gerecht würde,
die bisher so starke Saison auf
den treffsicheren Mittelstür-
mer zu reduzieren. So war et-
wa Franck Evina, der einst aus
Neuperlach an die Säbener
Straße gewechselt war, zu-
nächst für die 1:0-Halbzeit-
führung des Titelverteidigers
verantwortlich. Im schmu-
cken kleinen Stadion des FC
Bayern Campus hatte der erst
17-jährige Deutsch-Kameru-
ner am frühen Sonntagnach-
mittag eine Flanke von Ale-
xander Nitzl per Kopf verwer-
tet (39.). Nach demWiederan-

pfiff sorgte schließlich Wintz-
heimer mit einem Doppel-
schlag (73., 75.) für die Ent-
scheidung. „Nach der intensi-
ven letzten Woche war es eine
gute Leistung von den Jungs,
wir können zufrieden sein“,
resümierte FCB-Coach Sebas-
tian Hoeneß im Anschluss an
den vierten Ligasieg.
Da sich jedoch auch die

TSG Hoffenheim und der VfB
Stuttgart keine Blöße gaben,
rangiert die Hoeneß-Elf un-
verändert mit vier Punkten
Rückstand auf die Spitze auf
Platz drei der A-Junioren-

Nicht zu bremsen: Manuel
Wintzheimer (l.). LACKOVIC


